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Noch einige Bemerkungen fum

Knchdrnckrr - Ausstand .

lieber die Ursache und Bedeutung der Buchdruckcr -

Ausstauds - Bewcgung , die so urplötzlich über das flanke Reich

fast hercingcbrochen ist , haben wir unfern Lesern bereits in

lincni ausführlichen Leitartikel Bericht gegeben und wir haben
ans darin ehrlich bestrebt , dies nicht von einem einseitigen ,

sondern vom allgemeinen Standpunkte aus zu thuu . Für
jene Verblendeten , welche in frevlem Leichtsinn ihre Existenz
und die ihrer Familien ohne Nöth auf ' s Spiel setzen , haben
wir nicht geschrieben , denn das wissen wir wohl , daß man

zwar einem denkenden und gebildeten Menschen mit Erfolg
m

' s Gewissen reden kann , nicht aber einer von traurigen
Maulhelden fanatisirten Halbbildung ; gegen die geistige
Arroganz einer solchen kämpfen Götter selbst vergebens , und

niemals wird sie in ihrer grassen Selbstüberhebung einen

Fehler bei sich selbst suchen , und wenn sie auch darin

erstickt.
Das dürfen wir mit Genugthuung behaupten : Die

Shmpathieen der gesammten Bevölkerung ist , und insonder¬
heit hier in Wiesbaden , auf Seite der Angegriffenen , lieber «

falleuen . Selbst die Arbeiterschaft anderer Branchen , alle

jene Leute , die sich mit kargem Lohn behelfen müssen ,
sagen sich erbittert : „ Verderben diese „ Genossen "

nicht
die allgemeine Sache der Arbeiter , wenn sie bei solchen
Löhnen einen General - Strike wagen .

" Wir für unseren
Theil erklären es hier nochmals feierlich : wir gönnen und

wünschen jedem wackeren Arbeiter einen guten und , wenn es

die Verhältnisse gestatten , sogar einen goldenen Lohn für
das fleißige Werk seiner Hände , wir verdenken es ihm auch
nicht, wenn er , falls es einmtil sein muß und

nicht anders geht , zum zweischneidigen Schwerte
des Ausstandes greift , aber ebenso strenge müssen
wir Diejenigen vcrurtheilen , die ohne zwingende
Ursache das plumpe und rohe Kampfmittel der

Masse in ' s Gefecht führen , um ungerechtfertigte Forderungen
ohne moralisches Recht durchzusetzeu . Das sind nicht mehr
achtcnswerthe Gegner im Jnteresscnkampf zwischen Arbeit
und Capitalmacht , das sind vielmehr Gegner , jenen stumpf¬
nasigen , säbelbeinigen Horden gleich , die einst wie ein

gieriger Heuschreckenschwarm in Deutschland einbrachen .
Niemals konnten solche auf die Dauer siegen , denn die

Geschichte beweist es , daß Intelligenz und Recht schließlich
noch immer die Oberhand in jedem Kampfe behielten .
Und wie damals der deutsche Geist Herr blieb und die wüste
asiatische Heerden - und Hordengemeinschaft zernichtete , so
muß auch in diesem unblutigen , aber ernsten Kampfe der

wahrhaft germanische Geist , die Intelligenz und Festigkeit
des Charakters über das sclavisch und undeutsch
geartete Heerdenpriuzip verblendeter und begehrlicher Um¬

stürzler siegen . Möchten alle Diejenigen , welche sich be¬

wußt sind , den Arbeitern gegenüber ihre Pflicht gethan zu

haben , in diesem Kampfe solchen kräftigen , deutschen Geist
offenbaren . Denn ist es nicht schade , wenn auch eine An¬

zahl von Unstandhaften int Verein mit Ausbeutern und

Schmutz - Concurrenten dem Strike - Terrorismus zum Opfer
fallen . —

Wie aus den aus allen Theilen des Reiches vorliegen¬
den Berichten ersichtlich , ist die Erwartung der Sctzerschaft
einstweilen getäuscht worden . Die Arbeitgeber haben sich ,
unbedeutende Ausnahmen abgerechnet , nicht tvchrlos der

Masse gebeugt . So mußten beim die Gehilfen wohl oder
übel , meist gewiß mit einem bänglichen Gefühl , den zweiten
Schritt thun und zum Zweck eines gesetzmäßig in Scene

zu setzenden Strikes die Arbeit aufkündigcn , um sie am
7 . November niederlegen zn können . Dem gegenüber hat
auch die Prinzipalschaft , theils in geschlossenem Verbände ,
thcils einzeln für sich, ihre Maßnahmen zum Kampf ge¬
troffen , denn sie erklärt , daß eS nach der heutigen Lage des

Buchdruckergewerbes nicht möglich fei , jene Forderungen zu

erfüllen . Gewiß giebt es manche Druckereien , zumal solche
mit einem gut fnndirten Zeitnngs - Verlag , die ein „ flottes
Geschäft " machen , aber die weitaus größte Zahl
leidet unter den schwierige » Zeitverhältnissen , die das

Publikum zn Einschränkungen zwingt , sie leidet unter

dem erbitterten Concurrenzkampf , nnd mancher Buch -

druckerci - Besitzer muß froh fein , wenn sich das große Anlagc -

Capital , welches ein ordentlicher Druckereibetrieb fordert ,
nur einigermaßen verzinst , von wirklichem , namhaftem
Reingewinn , der das „ auf die hohe Kante legen " gestattet ,
ist kaum zn reden . Sollten da die Gehilfen nicht zufrieden
sein mit dem reichlichen oder wenigstens auskömmlichen
Lohn , der , nochmals sei es gesagt , hier in Wiesbaden

tarifmäßig selbst für beit - leistuugsunfähigsten Vereins¬

gesellen Mk . 23 . 10 beträgt , für geschickte und

fleißige Accordarbeiter a £ et bis 35 Mk . für die

Woche steigt . Um nun aber , je nachdem , ihrer Begehr¬
lichkeit oder ihren fozialdrmokratischcn Grundabsichten ein

gefälliges Mäntelchen umznhüngen , behanpten sie, der Strike

werde nur inscenirt , der Ncnnstnndentag nur begehrt , um

ihren arbeitslosen College » , deren Zahl sich, ihrer Angabe
nach — auf 3000 belaufen soll , Beschäftigung zu geben .

Ist denn etwa nur der Arbeitgeber verantwortlich

zu machen für die Zahl der Beschäftignugsloscu in diesem
Beruf ? Mag sein , daß etliche Winkeldruckereien mehr
Lehrlinge anuchmen , als das Verhältniß bedingt . Warnm

aber wählt man sich kritiklos einen überfüllten Berns ? Wird

man beispielsweise , um ein Gegenstück ans den gelehrten
Berufsarten herauszugreifen , nicht jeden klagenden , erwerbs¬

losen Referendar fragen müssen : warum wurdeu Sie Jurist ,
da doch die Uebersüllung hinreichend bekannt ist ? — 3000

(die Zahl ist unseres Erachtens sehr übertrieben ) ,
3000 beschäftigungslose Bnchdrncker , das klingt freilich
bitter , aber für das Wörtchen „ beschäftigungslos "

sind jene Beklagenswerthen auch znm Theil selbst verant¬

wortlich zu machen . Wollten sie ihren Professiouistenstolz ,
der oft ein rechter Betlelstolz , aber keineswegs immer der Stolz

ehrlicher Arbeit ist , nur ablegen , so lange er nicht ange¬
bracht ist . Mit einem wahrhaft freien Mannessinnc verträgt
er sich keinesfalls , denn unter der Devise „ Arbeit schündet
nicht " kommt auch heute noch Jeder zu seinem Stückchen
Brod , selbst wenn er „ keine vier Jahre gelernt " hat ;
speziell sind in manchen Gegenden ländliche Arbeiter sehr
gesucht , und so giebt es noch viele Bernfsarten , wo man

mehr auf eine willige Hand , als auf ein Lehrzcngniß sieht .
Im „ freien Amerika " satteln zahllose Handwerksgesellen und

sonstige Leute unzählige Male nm , heute sind sie Kellner ,
morgen Kohlenträger ober L >tcmklopfcr , nnd dabei kommen

sie endlich doch oft genug mit Ehren wieder in ihrem ur¬

sprünglichen Berufe zu Etwas . Bei uns aber stirbt in nenn

Fällen von zehn ein stellenloser Profesfionist auf der Straße
lieber vor Hunger , als daß er , wenn auch nur zeitweise ,
irgend eine andere Arbeit , als seine „ gelernte "

, ergriffe .
Von diesem Standpunkte aus betrachtet , kann man jene
angeblichen Dreitausend wohl bedauern , aber wenn sie
arbeits - nnd brodlos sind , so ist es zum Theil ihre eigene
Schuld . Ihre Unterhaltung de » Prinzipalen oder dem

Publikum aufhalsen zu wollen , ist ungerecht . Es ist gewiß ,
daß viele jener Leute der Kasse des Unterstütznugsvereins
Deutscher Buchdrucker unangenehm werdcn , aber wie können

sich die Vcreinlcr bet anderen Leuten beklagen , daß
sie hohe Beiträge , oft bis zu 2 Mark in der Woche ,
zu jener Kasse zahlen müßten ! Sie zahlen es doch nur

zu ihrem eigenen vermeintlichen Besten und aus freiem
Willen , gewiß nicht nur in der alleinigen menschenfreund¬
lichen Absicht , stellenlosen Collegen angenehm zu sein . Der

Unterstützungs - Verein hat eine Krankenkasse , eine Reisekasse
zur Unterstützung auf der Wanderschaft befindlicher Gesellen ,
eine Kasse für Couditionslose , eine Wittwen - und Waisen¬
kasse, eine Jnvalidenkasse und obendrein eine Kasse für
Strikes , aus welch

' letzterer vermnthlich auch die berufs¬
mäßigen Hetzer , Ansstandsdirigentcn und Agitatoren bezahlt
werden . Man sehe sich diese Leute nur einmal auf ihr -

Privatleben an , nnd man wird staunen , welch ' zweifel¬
hafte Gesellen ba häufig genug zum Vorschein kommen .

Fleiß , Ehre , Ordnung , Familiensinn , das sind Vielen

von ihnen fremde Begriffe , und ihr Weizen blüht nur
dort , wo es gilt , die „ Genossen "

zu verhetzen und Unheil
zu stiften . Eine der dunkelsten Seiten menschlicher Ver -

irrmigen aber ist es , daß solche zweifelhaften Existenzen es

verstehen , selbst ordentliche Arbeiter ihrer Arbeitsstätte , ihrer
Familie , kurz , ihren Pflichten untreu zu machen und sie mit

ihrem Phrascnthnm und beut Hinweis auf die rettende

Strikekasse in ' s Unglück zu stürzen . Run , so möge beim

diese Strikekasse beweisen , ob sie das tragen kann , was

jene sozialistischen Volksbeglücker des Setzerberufes in diesem
Falle angezettelt haben . Wenn aber diese Kasse all das

Unglück , die Roth , die Sorgen , die Zwistigkeiten gut machen
und ausgleichen kann , die der frivole Ausstand im Gefolge
haben wird , dann hat Schreiber dieses nichts Eiligeres zu
thun , als — Sozialdemokrat zu werden .

Sch . v . B .

Nachdruck verboten .

Eine Mutter .

Ein Märchen von HlalaNe , Königin von Servieir .

( Schluß .)

Am anderen Morgen , kaum , daß die Sonne anf -

gegangen war , trat die Jntrigue aus ihrer Höhle , in eine
<tlte Fran verwandelt , die , gebeugt unter der Last der
Jahre , mühsam an einem Stock bahinschlich .

Sie ging von Hans zu Haus und erzählte überall ,
daß sie gehört habe , man wolle bas Kind seiner Mutter

entreißen und der Entführer fei ein naher Verwandter .
Die Leute glaubten diese Nachricht und beeilten sich, die
Mutter zu warne » und zur größeren Wachsamkeit anzu -
spornen , beim ber Räuber ihres Kindes wohne unter einem
Dache mit ihr .

1 Die Mutter erinnerte sich ihres Traumes und ihr
Herz erstarrte zu Eis . „ Wie, " rief sic , „ giebt es ein

Menschliches Wesen , das fähig wäre , einer Mutter bas
Kind zu entreißen ?

_
Nein , in meiner ganzen Familie

‘« tue ich Niemanb , schlecht genug , so Ungeheures zu be¬
sehen ! "

Arme Mutter , sie wußte nicht , baß biefe Geschichte
öttr erfunden war , um sie zum Verlaffen der Heimath zu
bewegen , da es der Jntrigue leichter war , in der Fremde
bas Kind zu nehmen . --- In der That , sobald die
butter sich mit ihrem Sohne im Auslande befand , wurde
tl '

ihr entrissen . Einer geschossenen Löwin gleich , irrte sie
verzweifelnd umher , rufend : „ Mein Sohn , wo bist Du ,
btein Sohn ? " Aber anstatt seiner lieblichen Stimme hörte
de nur das Echo ihrer eigenen : „ Mein Sohn , mein
^ ohnl "

In ihrer Verzweiflung hob sie das Haupt zum Himmel ,
bemerkte aber nur den Teufel . „ Ha , ha,

" schrie Satan ,

„ jetzt bist Du sehr unglücklich , Du hast keinen Sohn mehr
und Du wirst ihn nicht Wiedersehen .

"

„ Erbarmen ! Erbarmen ! Warum hast Du mir mein

> Kind genommen ? Wer wird es pflegen und liebkosen ? Wer

in seine Seele die Keime des Guten säen ? Habe Mitleid ,
Geist des Nebels , gieb mir meinen Sohn wieder ! "

Aber Satan brach in ein Hohnlachen aus , ob dem die

Erde bebte , und verschwand .

„ Ich muß meinen Sohn wieder haben ! " rief die Mutter ,
und schnell wie der Blitz eilte sie davon , durchirrte Berge
und Thäler , Länder und Meere — wie eine Schwalbe die

Erde durchfliegend . Viele theilnehmende Seelen hörten die

arme Mutter jammern : „ Mein Sohn ! Wein Sohn ! " Aber

Keiner konnte ihr helfen . Wochen und Monate vergingen ,
der mürrische Herbst riß das letzte Blatt vom Blüthenkleid
der Erde , der eisige Winter bedeckte sie mit einem Schnee -

mantel und die arme Mutter wußte immer noch nicht , was

aus ihrem Kinde geworden war , aber sie erlahmte nicht in

ihrem Suchen . Wenn der rauhe Nordwinb daher stürmte ,
glaubte sie die Klagen der aus dem Paradiese gejagten
Seelen und darunter die süße Stimme ihres Sohnes zu
hören . „ Mein Sohn , mein Sohu ! " — - — Ans ihrer
Irrfahrt durch der Erde Länder kam sie endlich in ein

Thal , das dem glich , welches sie vordem bewohnt hatte ,
aber das Land hatte sich sehr verändert . Besonders fiel
ihr ein hoher Felsen auf , so hoch , daß ihn kaum die leicht¬
füßige Gemse erklimmen konnte . Plötzlich bemerkte sie einen

Reisenden , der desselben Weges wie sie gezogen kam .

„ Bruder, " fragte sie , wer hat den Felsen auf diese Stelle

gesetzt ? "

„ Das ist der Felsen der drei Teufel ; sie haben ihn
hierher gesetzt , um eine Mutter zu verhindern , zu ihrem

Kinde zu gelangen . Hinter diesem Felsen ist das Kind

verborgen .
"

Alsobald wollte sie den Berg erklimmen , aber der

Reisende hielt sie zurück .

„ Halt ein , siehst Du nicht den Abgrund ? "

„ So werde ich den Felsen Umstürzen "
, rief die Mutier ,

„ und Gott wird mir dazu die Kraft verleihen ! "

Und sie versuchte mit ihre » Händen den Felsblock von
der Stelle zu bewegen . Vergebens . Ihre Liebe war un¬

geheuer , doch ihre Kräfte glichen nicht denen der Teufel .
Sie weinte , sie beschwor die Vorübergehenden , ihr zu helfen ,
aber der Eine hatte nicht Zeit , der Andere wollte nicht .

Doch sie blieb unausgesetzt vor dem Felsen . Der Teufel
und die Jntrigue strengten sich vergebens an , sie zn ent -

ferucn . Sie wußte , daß ihr Sohn hinter dem Felsen weilte

und verharrte davor Jahre lang in ungestilltem Sehnen .
Als einzigen Trost sah sie zuweilen die Hoffnung mit

den blauen Augen bei sich, die sie mit ihrem süßen Lächeln
crmuthigte .

Der Saran und die Jntrigue freuten sich erst , als sie
die Leiden dcr Mutter sahen , aber als sie gewahr Wurden ,
daß dieselbe nicht von der Stelle wich , befahlen sie den

Teufelchen , den Felsen mit ihren glühenden Krallen fest¬
zuhalten . Zu spät , die Thränen der Mutter hatte » den

Block unterspült , ihre Ausdauer feinen Bau erschüttert und

die drei Tenfelchen vermochten ihn nicht zu befestigen .
Der Berg wankte mehr und mehr in seinem Gefüge

und die Hoffnung mit den blauen Augen sprach zu der

tapferen Mutter :

„ Vorwärts ! Vorwärts ! "

„ Mein Sohn , wo bist Du ? "

„ O Mutter ! Mutter ! "

Aber das war nicht mehr die Stimme eines kleinen

Kindes , sondern die eines Jünglings . Die Mutter gab
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dem Felsen einen letzten übermächtigen Stoß und donncrud

stürzte derselbe in den Abgrund .

„ Wo bist Du , mein Sohn ? "

„ Da bin ich , meine Mutter . Keine Macht der Erde

soll uns jetzt mehr treunenl "

„ Und wo sind die drei Teusetcheu ? " »

„ Fürchte nichts wehr , 0 Mutter , ich habe sie in Ketten

legen lassen , jetzt herrsche ich in rmscrem Königreich , und

ich werde sie mit dem Tode bestrasen , damit ,ste Niemand
» ehr Böses zusügen können ! "

„ Recht so , mein Sohn ! " rief überglücklich die Mutter ,
.chvfiehl lieber , daß man ihre Hörner zerbreche , damit sie
hinfort in maßloser Wuth unserem Glück zusckMlen müsse « ,
unser Glück wird ihnen furchtbarer sein , nls der Tod .

"

Der jnuge König folgre dem Rache seiner Mutier uitd
wcineird kehrten die Teufel zur Hölle zurück . Aber wenn
die Teufel weinen , sind die Menschen glücklich . ---

ßocales .
(Nachdruck der Lriginalcorrespoudea - e» nur uuter deutli er Quellenangabe gehaftet .

Wiesbaden , 29 . October .

----- Vrrforral - Asch richte » . Dem Herrn AuUSgcrtchts -
Sccrrtär Sten bring liier ist ans Anlaß feines Urbertckrt ? in den
Ruhestand , welcher aus Ansnüst » dieses Herrn am 1 . Rovemdcr er .
erfolgt , der Titel Kanzleirath verliehen worden .

- o - Zchrvurgrricht . Am Dienstag , den 17 . November .er .,
wird über die Anklage gegen den Tacßölmer Ricolans Rau¬
be inier aus Winkel , zuletzt in WMbadrn wohnhaft , Wege »
Straßenraubes verbandelt . Znm Vettheidigcr ist Herr Rechts¬
anwalt Dr . He hu er bestellt .

( * ) Vortrag . Die „ Deutsche Colonial - Geselischaft Wiesbaden "

hielt am Mittwoch Abend im „ Casino " ihren ersten Vortragsabend
für den kommendes Winter oh . Bei dieser Ertegeuheit erstattete
3er Vorsitzende bcS Vereins , Herr Dr . W i .b el , zunächst einen kurzen
Bericht über die diesjährige Hauptversammlung aller deutschen Ver¬
eine in Nürnberg , und erinnerte au die Ilntrselaverci - Lotterie , an
welcher sich die WWlÜder durch gemeinschaftliches Spie ! bcthciligcp
können . Die hiesige Colonialgefcllschaft zählt etwa 150 Mitglieder ;
die zahlreichen Abgänge durch Tod und Wegzug wurden durch
Nencintreteude gedeckt . Auster den Vorträgen , welche die deutschen
Colonieen einzeln behandeln sollen , werden jeden Donnerstag van
6 Uhr an im Nathskeller .Heimabende abgchatten . Was .Ostafrika
und das bekannte letzte kriegerisch « Experiment mit wenig crficu -
lichem Ausgang betrifft , so meint Herr Wibcl , pekuniäre Rücksichten
und der Umstand , das ; die Grenzen nunmehr sestliegen , unanche
weitere kriegerische Unternehmungen für die Zrklnuft mehr über¬
flüssig . Mau schütze di « Kristen , sowie die Handelsstraßen , die ins
Innere , namentlich an die grotzcu Seen fuhren , beseitige den

überflüssigen Militarismus und Bureaukratisinus und lasse tüchtige ,
leistungsfähige Kaufleute vorerst gewähren . Des Weiterer , sprael ;
daun Herr Dr . Kärger über die wirthscharilichen Verlchliilisfe ernt
Bictoria -Nyanza - See . Er begann mit der Entdeckungsgeschiclste
dieses Sees , tvelche bis zu der Erforschung der 9Klqudkn ,
die im zweiten Jahrhundert christlicher Zefirechnnng bt =

gatm , hinausreicht . Lauge Zeit bekümmerte man sich nicht mehr
um diese Dinge , bis int Jahre 1856 die LLißbrgierde der Eng -
läuber erwachte , veranlaßt dmch Diissionskarteu von diesem Ele -
biet . 2Uk die vorausyegaugeuen Versuche krönten Staulchls Erfolge
1876 , der westlich vom Victoria -Nhanza auch bett Albert -Ednard -
Nyanza entdeckte . Auf Grund dieser Entdeckung wrrrde dann
darauf die Congo - Erforschung begonnen . Nach sind nicht alle
Probleme gelöst , naiuentlich steht noch die Bestätigung aus , ob
der Victoria -Nianza - und der Tangauika - Sec durch Zuflüsse mit¬
einander verbunden sind und ob also eine Bifurkation zwischen
Nil und Congo vorhanden ist , wie die Eingeborenen versickern ,
bereit Gebiet allerdings noch van keinem Fuß eines Europäers
berührt wurde . Der Victoria -Nhanza liegt etwa 1200 Meter
über dem Meere , hat aber doch nicht durchweg die gesunde
Luft , die man bei dieser Höhenlage erwarten feilte ; besonders
ungesund ist der Süden . Die wichtigste Landschaft an dem
See ist llnganda iw Worden desselben , das zwar nicht in der
beutscheii Interessensphäre liegt , aber in bestem Einvernehmen mit
der deutschen Verwaltung steht und gute Handelsbeziehungen mit
derselben unterhält . Die Cnltur ist eine verhältnistmäßig holte ;
Kaffee zum Beispiel wächst wild in der Gitte des Mvcea und die
Banane findet sich in Waffe vor , bereu Blätter . Fasern , Slämnrennd
Früchte die mauujgsaUigste Verwendung suchen . Dazu founneu
Harze und Häute , sowie naiuentlich die werthvollcu Felle ettter
ganz weißen Slffeunrt . Das Hinterland von Uganda liefert Elfen¬
bein iu großer Menge . Die Bewohner stehen geistig zfl-mlich -hoch ,
haben von den Arabern Schreiben gelernt , sind aufgeweckt im Ge¬
spräch und vermögen scharf logisch zu deitkcn . In Handarbeiben
sind sie so geschickt , daß sie ausgezeichnete Speere auzufertigeu ver¬
mögen und die schadhaslen Geivrhre Dr . Peters ausbessern konnten .
Weniger zu loben ist ihr Charakter , der zu Betrug nttd Habgier
neigt . In religiösen Dingen fand Stanley bei den Ugandas em¬
pfänglichen Boden , da dieselben bereits über den Muhaincdauismns
nachgedacht hatten , zu welchem sie kheilwcise von den Arabern bikehrt
waren . Sluf eine Unterredung hin , die Stanley mit dem Könige
hatte , entsagte dieser dem Jslani und trat zum Christenihnm über .
Als das in Europa bekannt luttrbc , gingen englisch -evangelische und
französische , katholische Sendboten dorthin ab . Peters erzählt von
der Verschiedenheit dieser Missionare unter Anderem , daß die eng¬
lischen sich in allen Üebensverhältnffsen den Eingeborenen anzu -
dequemen suchten , während die Franzosen es verstanden , sich mit
einem fast europäischen Comfort zu umgeben . AnS den mancherlei
Sümpfen um die Religion ist die christliche insoweit als Siegetiin
hervorgegangen , als sie zur Staatsreligion erklärt worden ist , neben
der nur noch die heidnische , nicht aber die mnhamedanische , geduldet
wird . Für den deutschen Handel , der auf dem Vittoria - Nyanza
mit Uganda leicht vermittelt werden kann , ist dieses .Land von der
größten Wichtigkeit .

* M » Reinigung der Kicvgläser in manchen Wirtlh -
schaften hat schon wiederholt Anlaß zu Klagen gegeben und Aerzte
erklären sogar , daß infolge des unsauberen Reinigens der Bier -
aläser durch dieselben leicht Krankheiten tchertragen werden können .
Das Polizeipräsidium in Berlin ist nun dieser Frage r.aljer ge¬
treten und wird vermuchllch anordtten , daß die Bicrgläser in
fließendem Wasser gereinigt werden müssen , was übrigens in vielen
großen Wirthschaften der Reichshauptstadt , und auch hier wohl ,
schon geschieht .

Aus Kunst und Aden .

* Nachlese KcheNei
' scher Gedichte . Aus der neulich an -

gefintbigten Scachtew Scheffel '
scher Gedichte , welche demnächst .unter

%em Tctel „ Aus Heimach und Fren :de " bei ldonz in Stuttgart er -
schemen soll , tpeilt die „ N . Fr . Pr

“
einige Proben mit . Es be¬

finden sich lyrische Einlagen aus dem „ Trompeter von Säkfin - eii "

darunter , die der Dichter aber nicht zur Aufnahme in sein Buch
bestimmte . Ist es mut recht , daß man sie nachträgfich gewattsam
in die abgeschlossene Vorstellung des Lesers hineindratigt « Wir
können diese Frage hier so wenig unterdrücken , wie bei anderen
Veröffenttichnngen ans dem Rach !asst , die ohne den Willen des
Erblaffers veröffentlicht werden . Ueben

"
e!>eu wir alle diese Gedichte ,

welche die „ N . Fr . Pr .
"

mittheflt , so überwiegt das Gefühl :
Scheffel wußte wohl , warum er diese Sachen um Schubkasten ließ .
Wer wirft sich zum Richter Über feinen besseren Geschmack auf .?
Ein ganz spaßigesUed von der derben Art flammt aus Venedig :

Der Fichnu
inz gefahrenMa

gestellt tvorden wpren . S
nicht Weiler arbeiten Kt „ Woll -

Arts München berichten die „ Münchener N . Nachr .
" n . Si .

Gestern haben 35 Setzer unserer Offizin die Arbeit iriebcrgeltt ;
( also contractbriichig ! D . 9t .) , mtd zwar lediglich deßhaldl
weil ein paar nguengagirter „ Nichtverbändler

" ein »

Homburg nach Ufingen vollendet seien , daß aber die i
füllung der gesetzlichen Vorbedingungen für den Lau btt ä
seilens des LKertaunuskreise » noch aussiche . ,.. - > - Tlnnn Johann Lösch oonAwder - Olvi war Kalk lM
_______ „ _nt und auf dem Rückwege zwei Männer von qc
Olm , Namens Peter Waller imd Johcmii Müller , nach atffauM ?
Slrärtbeit mitgenommen . Das Fuhrwerk kam auf beut abschs -̂

Wege ms Rollen mtd stürzte , sich überschlagend , in den ata
befindlichen Graben hinab . Der ”~

Toplöhncr Peter Waltet
rnKltche lieg » ; er hatte jj

Im Stilltet Dome stehen
Viel Heilige von Stein —
So viel der Jahre möcht '

ich
Zloch froh auf Erden feilt .

Doch bald heihl
' s : Auf zur Abfahrti

Wer denket daun noch mein ?
Die Lieder f !« d veikfimgen
Und ruhig fließet der Rhein .

— Ans der Umgegend . Zur Affaite Leydhecker - Heyl in
Mainz wird mitgetheilt , daß die Beschlußkammer des Land¬
gerichts die Eröffnung des Hauptverfahrens gegen den Rechts¬
anwalt Dr . Zuckmayer jr . wegen angeblicher Beleidigung des in
dem Prozesse gegen Lieutenant Leydhecker fitngirettben Auditeurs
Wagner abgelehnl hat , wogegen die Staatsbehörde Beschwerde er¬
hoben haben soll . Die Beleidigung wurde bekmmtlich darin er¬
blickt , daß Herr Dr . Zuckmayer gelegentlich der Zeugenvernehmung
in der Entsetzädigunarktage Hehl gegen Lcydhecker und Genossen
äußerle , wenn beim Militärgericht die Aassagen eines Zeitgen nicht
so wie am Civilgericht zu Protokoll genotmnen wären , bann fei bei
dem Ersteren unrichtig prolocollirt worden .

Eine gesunde Natur Hal Herr Schnhmacheriucisler F . W .
Schreiner in Co bien z . Derselbe gehl noch jeden Morgen tu die
freie Mosel am Raurnthal baden und fühlt sich dabei recht behaglich .

* Aus Mattste
' « Briefen <rtt seine Krank . Die B «

öffeutlidjung der Briese des Feldinarschalls Mottke an seine S?rai

und späteren Frau iiimmt auch im 2 . Heft von „ lieber Land «•

Meer " ihren Fortgang . Jeder einzelne Brief erbringt immer a «

Neue den Beweis von der Zartheit und Jnitigkeit der Gefühle, «

in so seltsamem Contrast zu feinem ernsten nnd rauhen 23erufJ
der Seele dieses ausgezeichneten Mannes wohnlett . Für «

Biographen des Feldherrn erbringen diese bisher beiöffeutlid )®

Briefe noch nicht sonderlich wichtiges Material ; neu wäre itiifert

Wiffens höchstens , daß Mollke auch einmal Vorstandsmitglied eu»

Eisenbahn war . Er schreibt darüber am 12 . Juni 1841 :
anderes Schreiben war von dem Comite der Bcrlin -HauwE
Eifenbahii , welches mich anffordett , als Mitglied der Direktion « e

gutreten . Ein wohll üblich es Co mit ö mag Ahnung davon Hal«

daß ein gewisser , allerliebster Magnet mich nach dieser Nichts
hiuzieht , und daß ich ganz besonders bei der He -stellung £
schnellsten Verbindung mit Hamburg beschcidigt bin . Ich habe

Aufforderung gern angenommen , indem eine so nützliche ThätiK »

viel Reiz für mich Hst und BewnlaAnug M mancher Seife « J‘

Hamburg werden wird .
" Und vier Tage daraus schreibt er “

Brant : „ Mein ganzer Tisch liegt jetzt voll von Abhandlnngeit M

Eisenbahnen . Die Sache intcreffirt mich sehr , nnd icks würde

gern einen thörigen Antheil an diesem großen mtd gemeinniiy ^
Untermchmen ergreifen . Künftig könne » wir Morgens nm sechs s
von Berlfit absähre » , um drei Uhr in Hamburg fein , uns aus 1

Jtzehoer Dampfschiff setzen , Abends sieben Uhr in the g »

meadows anlangen und den Thee bei Mama trinke » . — Fan
sind bis dahin noch mancherlei Schwierigkeiten zu besorgen , .:

eine gewisse nordische Staatsregiernng ist nicht die kleinste i »

Schwierigkeiten .
" — Für Bräutigame und solche , die es wer

sollen , mag ein Kosename von Interesse fein , den der „ 8*

Schweiger
" im Ueberscistvang der Gefühle seinem Bräntcheit A

er nennt sie einmal : „ Mein kleines Kaffecböhnchen . . .
"

* Ze « tfche flunft in London . Es erregt fit London gr
Aufsehen , daß von den in Der deutschen Ausstellung auSgestt
Gemälden und Kunstwerken nur eine ganz geringe Zahl vev
wurde . Das ist jedoch vorttehmlich dre Schuld der Künstler
in erster Reibe des Eomitös , welches mit der Wahl der Gien
betraut war . Die deutschen Kimflier sandten meist Gal
Gemälde , also Werke , die überhaupt für keinen Privatmann
eigneten . Hierzu kam aber noch , daß die Künstler zu I
Summen für ihre Werke verlangten : 8000 Mk ., 10,000

Eine eigeulhnniltche Grabes re ihe .bilden iu Villingen ( Hessen )
fünf Gräber . Die darin liegenden Männer starben nämlich alle
iunerhalb Jahrcsftist , und ztvar keines natürlichen Todes . Der

'

Erste wurde auf eitlem Nachbarorte gelegentlich einer Fahnenweihe
erstochen , der Zweite ertrnnlte sich im Brunnen seines Kellers , der
Dritte erhängte sich , der Vierte wurde in einer Scheiter tobt auf -
gcfmtden und der Fünfte gerielh unter unter fein , infolge eigener
Trunkenheit übermäßig schnell gcsahrettes Fuhrwerk , wobei ihm der
Scksäbrl eingedrückt tvnrbe ; er starb fit vergangener Woche .

Auf eitle Anfrage der Hattdelskarnnter erwiderte die Königliche
Eifcnbahn - Directiou , daß die Vorarbeiten für die Nebenbahn von

PrournstoUrs .

* Lonürttschwalbach , 28 . Oct . Gkftern Vormittag 11 Uhr
fand unter dem Vorsitze des Königlichen Eomniiffnrs Herrn Slt -
giernugsrath Westphalen die diesjährige Herbfl -Conferenz statt .
Dem „ Slarbote "

zufolge wurde von Scilen des Herr » Kreis -
physrkns Dr . nied . Oberchadl angeregt , die Moorbäder nach der
Art und Weise , lost solche fit Franzensbad gebräuchlich ist , zn -

zuberefien . Ferner wurde darüber Klage geführt , daß von Seiten
hiesiger Eittwohner die zum Wasserholcn nu den Trinkbrnuusn
gcbrattchlen Gesäße sehr häufig nicht vorher in dcu Schwenkbrunnen
gereinigt mürben . Svdattn wurde in Eiwngnng gezogen , ob es
Seitens des König ! . Fiskus nicht rathsam sei , das Liltdenbrunncn -
badhaus zu erwerben .

(? ) Aus drm mntrrri » NlaittKa » , 28 . Oct . In den links -
nmintscheu Orten des nttteren Maingavos wird das Weißkraut
tticht dllcitt zum eigenen Bedarf , sondern vorzugsweise für den

Handel gezogen . Da ? für den Handel bestimmte Krmit wird theils
in dcr Satterkraulfabrik Büttelborn verarbeitet , theils in den rechts -
niaitrischen Orlen durch Hansirhandel verkaufst znm größten Theile
aber ans der Gltstavsburg in ganzen Schiffsladungen nach bett
größeren Städten des Riederrhetns tieifenbet . Tag und Nacht ffl
matt dort mit dem Verladen von Weißkrattt beschäftigt . Die dies¬
jährige Kraulcrnle fällt sehr gut ans . Das Hnndert Krautköpse
mirb je nach Größe und Dichtigkeit mit 8 bis 12 Mark bezahlt .

freie Mosel am Raucrtthal baden nndsühil sich dabei t
ein Beweis für die Vottrefflichkeil der Kaltwasserkttr .

In Kristel herrscht feil kurzer Zeit wieder die tückffche Kinder -
krankheit Tiphthcritis . Die erste Schule mußte geschloffen werden ,
da die Kittder des brlteffettden Lehrers auch von der Krankheit
befallen wurden .

paar nguengagirler „ Nichlverbändler
" eti | L

orben tu,aren . Bon jenen 35 haben 20einfach etkläUZ
. » u „ lv „ nen "

; ihrem Austritt wurde nichts W
den Weg gelegt . 15 andere haben erklärt , an der WeiterarbM

durch ihre hochgradige nervöse Erregung verhindert zu sein ; diejE
wurde mit Rücksicht auf ihren „ Gesuttdheitsstaud

" der volle LefM
für die nächsten 14 Tage ausbezahlt . Die Beträge waren der NetW °

nach folgende : Mk . 100 .71 , 69 .25 , 64 .1’4 , 77 .22 , 73 .71 , 81 .27 , 6

52 , 76 .95 , 80 .60 , 95 .71 , 85 .72 , 63 .85 , 90 .45 , 72 .09 — in Stntm
1136 Mk . 47 Pf ., durchschnittlich also 75 .76 ober per ÜSoll

Mt . 37 . H8 ( das Wenigste Mk . 26 , das Höchste Mk . 50 .35 ) . T

Ausgeschriebenen sind züiueist jüngere Leute im Alter von >

bis 30 Iahten imd solche , die schon ihre Lehrzeit in unfrrer Dfffl

zugebracht haben . — Obschon voraussichtlich im Erschein «

unf ercr 3citung ittf o .lge des partiellen Streikes feil

Veränderung eiutretcu wird , so halten wir cs doch st

angezeigt , unsere Leser über die Sachlage auszuklären 2C. 2C.

— Die Dortrags Debungen im Eonservatorium für Musik ,
Rheinstraße 54 ( Director : Albert Fuchs ) beginnen um 7 Uhr Abends ,
nickst um 1 Uhr , wie es irrthümlich im Morgenblatt hieß .

* Jfiir Nriselnstigr . Zur Rutzbarmachuug wenigstens einer
ihrer Schuelldampfer will die Hamburg ' Auterikcuiische Packelfahrl -
Actien -Gesellschafl wie fin vorigen , so auch fit diesem Winter und
zwar enttveder mit der „ AugustaVictoria

" oder milder „ Eoliimbia "

eilte Fahrt nach Italien und dem Oriente unternebmcn . Die a :if
60 Tage berechnete Reise tvird am 10 . Februar 1892 beginnen und
soll folgende Punkte berühren : Haniburg , Southampton , Gibraltar ,
Nizza ( Bfila - Franca ) , Ajaccio - Cvrfica , Alexandrien , Jaffa , Smyrna ,
Confriuttinopel IFakstt durch den Bosporus bis znm Schwarzen
Meer ) , Piraens - Athen , Eorfn , Malta , Syracus , Palermo , Neapel ,
Algier , Lissabon , Southanchlon , Hamburg . Der Paffageprcis ein¬
schließlich vollstöndigcr Verpflegung ist je nach Lage und Größe der
Cabincn auf 2000 — 2800 Mk . festgesetzt .

P .- B . Ei » Schadenfeuer war in verflossener Nacht kurz nach
11 ' / - Uhr iui Laden des Kaufmanns Ad .oIs .Wirth , Rheinstraße -
nnd Kfichgaffcn - Eche , auf bis jetzt nicht mtfgeHätte Weise ausge -
brochen . Der herbergeeiltrn Feiwrwelir gelang cs , in etwa Stunde
den Brand zu löfcheu . Ter uitslarchene Schaden ist nicht unbe¬
deutend .

P . -B . Diebstahl . Gestern Nachmittag verschtvand von einem
Neubau e

'
: ie Uhr , welche Abends von - dem Bestohlenen in einem

Trödlergcschäst luiebernernnbeu wurde , woselbst sie von einem jungen
Menschen , der sich „ Wüiler " na nute imd angab , Schwalbacher -
slraße 37 zu wohnen , für 6 Mk . verkauft worden war .

- o - Kestfiwechstl . Herr Döckeriueifter Heinrich Tancke
hat sein Haus Albrechtflraße 14 für .93,000 Mk . an Herrn Bäcker -
nreister Wilhelm Montpellier hier verkauft . — Herr Archllecl
Wilhelm Kau sm attn verlauste sein Landhaus Lanzstraße 3 für
65,000 Mk . au Herrn Shnlncr Carl Wilhelm Äorten -
bach hier .

— Die Laeinsten - Liste für Militär - Anwärter Po . 43
liegt an unserer Expedition Jntereffeitlen uneutgellltch zur
Einsicht offen .

Venedig ist eine schöne Stabt ,
Doch int Sommer ist sie zu heiße .
Was frommt mir der feurigste Cyperwvin ,
Wenn das Hetz sich sehnet nach Eise ?

Was fr an mit mir mein prunkender Marmorsaal
Im verlotterten , alten Palazzo ?
Tret '

ich hinaus auf den hohen Balkon ,
Schlinuu duftet der Canalazzo .

Die braune Ecccha streckt sich und gähnt .
Zum Haß wie zur Liebe zu faule ,
Unb selbst Sankt Marcus ' chernem Leu
Hängt die Zunge schloff an ? dem Maule .

Wie traurig , wenn ein Gerechter muß
An verhaltenem Durste leiden !
O könnt ' ich über die Alpen zur Stund '

Aus geflügelter Schildkwl ' reiten !

Weit über die Alpen in kälteres Land ,
An des Neckars gold '

ge Reviere ,
Nach Heidelberg , fiack )

"
Heidelberg ,

Der Heimath kühlender Biere .

Den Meister Ludwig klopft '
ich heraus .

Wie einstmals in besseren Tagen ,
Er müßt ' wein verkalkender Siffbergebein
Empor zur Äfiolkcnkur tragen .

Zur MolkeMrr , zum großen Faß ,
Zum Falkner — e tuito Jo stoss »
Tomo , ehe divenga di queeto calor
Tutt ’ st mio esser perplesso !

Bon ernster Stimmung zeugt das uachfolgeitde , drei Jahre vor
seinem Tode gedichtete Lied :

Ober - Olm blieb sofort tobt auf dem
das Gmtick abgestürzt . Dem TaMhuer A . Aüller wurde z j
eine Hand zerquetscht ; Lösch selbst zog sich eine schwere inuciH ‘
Berletzuttg zu .

*

Die deukwü rdigsten Tage nennt der „Eorrespondcüf
das Organ des Bilchbruckergehilsen - Verbandes , den 22 . uäi

24 . October 1891 . Aus dem Artikel gehl klipp imb klar h . rv «

daß es bei der Buchdrucker - Bewegung sich viel mch

uui einen Kampf der Sozialdemokratie gegen die b!

sitzenden Classen , loie um eine Lohitfrage Handc >

( DieseAnsicht haben auch wir ansgesprochen unb begründet . D . ff

Das geht auch hervor aus einem Gedicht , welches der „ ConM

unter der Ueberschrist „ Zur firiegeedlärung
"

veröffentlicht . 3

demselben heißt e § :

Zuv Stichdruckw - Semeguitg .

Die unbereckfliglni Forderungen der Bnchdruckcrgehülsen werd« -
im Allgemeinen engergisch znrückgetvirsen , wie n . A . auch solantz

'
,

Beiächt der „ Franks . Ztg .
" au3 Bersin , 28 . Oct ., knudthm . ( I

lautet : Zwei Bnckdnicker - Bersammlnngeu tagten heute Abend , tz I
Berliner Priuzipatitäl war iu einem Circular , welches heg ^ I
hebt , daß au eine gütliche Beilegung nicht mehr »

’

denken sei , cS sei denn , daß die Prinzipalfiät ben übertriebtiB g
Forderungen der Gehülfen bedingungslos ' nachgebe , zu einer Sfo g
sammlung nach dem Vereinshause , Wichelmstraße 118 , ben ^ |
Der Unterstützung » - Verein deutscher Buchdrucker hielt eine
Hülfen - Versam mlung auf Tivoli ab , die von 4000 PerssH E
besucht war . Herr Besteck referirte über die Situation j \
Berlin unb tljeilte mit , daß in 171 Druckereien gekündigt touri ?
von 2400 Setzern uftb Maschinenmeistern , 26 Stereotypeuren , y I
Hülfsarbeiteru und 300 Hiklsrarbeilerinnen . Er tritifirte das
fahren der Prinzipale , datz Neuengagirte einen Nevers nitterschrch x
müssen , dcm Unterstützungs - Verein fernzubleiben , 14 -tägige ÄnndW ?

einzuhalteu und 50 Mark Canlion zu hinterlegen ; 143 GchU I
seien von den Prinzipalen sofort entlaßen worden , 22 Drucken ^ I
mit 200 Gehülfen hätten die Forderungeti betvilligt . <Das ist ejW
so viel wie gar nichts und es handelt sich nur um kleine
siättcn , von denen jede noch nicht 10 Mann beschäftigt . D . I I
Ter Refereitt beantragte folgende Resolution : „ Die hntfige i I

gemente Buchdrucker - Versammlung sieht sich vcranlaßt , da trotz h |
bei der lieberrtidbrrng der Küstdignngen ausgedrückttN Wunsch .' ? « |
Verständigung , Verhaudlungeu seileus der Prinzipalität ucht tz |
liebt wurden , sondern fortgesetzt ganze Personale , wie einzelne ® |
glichet d . s UiitcrstütznngsVereins in prorvkcttotlscher Wnse geimj |
regelt werden , den Collegen zu cmpfcchlm, Tomterstag , den29 . d .»
folgende Förderinnen an die Prinzipale zu stellen : 1) 9 - ständ !j
Arbeitszeit fitcl . Frühstück - und Vesperpausc , Erhöhung dcr Grins
Position um 10 pCt ., Festsetzung des Localzuschlags ans 28 " - pß
( VÜnbesttohit des gewissen Geldes beträgt demnach in M
Dlk . 27 .35 ). Außerdem empsiehjt die Versammlung , da das La
gehen der Prinzipale eine friedliche Vereinbarung ausgeschlossen a
schcinea läßt , überall , wo die Forderntigeu nicht bewilligt weide
jede Ucbernrbcit zu verweigern ; wo die Forderttngen aber bewilli ,
mtrbcu , ist die Kündigung zurückzuziehen . Herr Döblin refuid
über die Situation iu Deutschland ; danach haben 11,090 gcfiliürii
und 2000 wurden die Fordernitgen bewilligt . Die Versammli »
itcJj .it die eben erwähnte Resolution einmüthig an . In einer zwei «
Resolution mißbilligte die Versaminlitng die Benutzung des Prinzip «
Nachweises und empfahl die Benutzung des Hilfsarbeiteriiachweisi
Die Eehilsen nehmen die Meldung über die Haltung der Prwzi
palität Freitag Mittag entgegen , der Vorstand tritt Freitag AbaW
zusammen . Eine neue öffentliche Versammlung findet Sonntag ftiitl

*
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General - Verscmimtllligdes Bochumer Vereins waren 133 Actio -
näre mit 3890 Stimmen erschienen . Es wurde mit 3858 Stimmen
Decharge ertheilt . Nach Zahlung von 6 ' / ; PCI . Dividende werden
3,600,000 Mk . au » dem Reservefonds yir Bildimg einer Svezial -
Reserve entnommen und 2,000,000 Mk . zur Deckung der Werth -

veriiiinderung bei dcr Betheuigung an dein Savouawerk verwendet .
Der Vorstand wurde wiedergcwählt und Daare ein Ver¬
trau cusvotnm crtheilt .

„ der Wunsch zu Grunde ,

Ausland .
* Worttencgrs . Der Minister des Skeußem überreichte dem

türkischen Gesandten eine Note wegen des letzten Ucderfalls
durch Arna uten . Er verlangt die Bestrafung der Ränder und
anderweitige Eenngthnuug .

* Fr arrltt ' rich . Giers wird demnächst mehrere Tage
in Paris verweilen .

mit einem Licht in der Hand , so verlöscht es gleich . — Ze weniger
Gesetze eine Gesellschaft nöthig hat , um so feiner ist sie . (Fl . Bl .)
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„ Endlich der Tag ,
Endlich der Schlag ,
Den wir sehnsüchtigen Herzens erwarlet ;
Fort ist der Schurerj .
Frei ist da » Herz ,
Da wir erkannt , wie sie alle geartet .

"

Die „ Freis . Ztg .
" frridjt die sehr begründete Befürchtung aus ,

tzvß diesem Rausch der Katzenjammer bald folgen lvird .
*

Bebel bestreitet der „ Freis . Zig .
"

gegenüber , daß er den

Bnchdrvcker- Nusstmid veriMheitt habe .

* Ein echter Mrigonirr « m 30 Seite . Ans Paris
wird geschrieben : Im letzten AnsstellungSjahr benützte ein Kürassier
einige Tage Urlaub , um nach Paris zu kommen , bei welcher Ge¬
legenheit er Meifsoiiier besuchte . Ter brave Krieger wollte , wie er
sagte , ein „ ganzes Bild " von sich haben , um es in seine Heim ach zu
schickeu , doch wollte er vor Allem wissen , was das kotzen werde .
„ Wie viel willst Du dafür auSgcheu ? "

fragte Meifsoiiier gutgelaunt .
„Dreißig Sous .

" — „ Gut .
" — Der Meister entwarf mm rasch

eine äußerst geluugeue Skizze , welche der Kürassier triumphireud an
sich nahm und im Fortgehen zu einem ihn au der Thür erwar -

M lenden Kanieradeii sagte : „ Ich hätte handeln sollen ; er hätte mir
" das Bild vielleicht nm 20 Sous gelassen .

"

Raubmörder Wetzel , der keineswegs leugnet , wurde durch
die Kriminalbeamten Krassinski ( Chemnitz ) und Jrdel in Leipzig
verhaftet . Die Entdeckung erfolgte durch Ausgabe eine ? geraubten
Coupons in Chemnitz und einen Brief an eine dortige Kellnerin .
Wetzel hielt sich nach eigener Aussage in Stralsund , Hamburg ,
Hannover , Lübeck , Magdeburg , Dresden , Halle , zuletzt in Chemnitz
auf . Seine Uebersührutig nach Spandau erfolgte noch am Mittwoch .
Im Koster wurden 070 Mk . uird die Mehrzahl der geraubten Werth -
papiae vorgefunden . Bei dem ersten Verhöre Wetzel ' s nach seiner
Ankunft in Spandau erklärte eine anwesende Zeugin , Wetzel habe
eine auffallende Aehnlichkeit mit dem Mörder der Posffchaffners -
frau Wende .

Während der jüngsten heftigen Stürme im Atlan¬
tischen Dceau konnten , so berichtet eilt Passagier eines Packet -
dampiers in der „ Liverpool Evening Times " vom 17 . Oet . d . I .
viele der an Bord besindlichen Fahrgäste fast gar keine Nahrung
zu sich nehmen . Sehr erquickt und gestärkt wurden sie jedoch durch
das echte Liedig

' s Fleischextract , das , weil so leicht verdaulich und
von so beruhigender Wirkung auf die Magenuerven , sie auch bann ,
als jede andere Speise ihnen widerstand , noch genießen konnten .

EineS starken Mißbrauchs des Namens Gottes hat
sich brr , wie gemeldet , in Graz verhaftete Berliner Pastor Hans
Jürgen Harden , der wegen StttlichkeitsVergeheus , begangen an
Kindern unter 14 Jahren , verfolgt wurde , schuldig gemacht . Der
fromme Mann sagte nämlich bei seiner Verhaftung : „ Ich muß mich
in Gottes Namen fügen .

"

Die Wiener Polizei beschäftigt sich ebenfalls mit dem Turf -
schwindel . Die Zahl der vom Jockehelnb bestraften Jockey ? be¬
trägt außer den beiden für immer ausgewieseuen Busby und
Coates noch fünf . Die Zahl der künftig vom Turf ausgeschloffenen
Personen , deren Namen demnächst veröffentlicht werden , beträgt 18 ,
wovon 7 ans die österreichischen Rennplätze , die übrigen auf die
ungarischen entfallen . Auch Cavaliere sollen in die Affaire ver¬
wickelt sein .

In Berlin wurde auf offener Straße und ernt Hellen Tage ein
mit einem Schimmel befpnmtter Wagen , der für 7000 Mk . Tuche
enthielt und die Aufschrift „ Appretur und Dekatur von Rudolph
Pack

"
trug , gestohlen .

Der Rechnungsrath und Hauptmann n . D . Snbe in
Elbing und seine Schwester haben sich in ihrer Wohnung
erhängt .

In : Dorse Wilken bei Hoheustein sind , wie ans Vranusberg
gemeldet wird , 16 Gebäude niedergebranut . Ein zweijähriges
SHub ist in den Flammen mngekommen .

Uermischtrs .
* AullfrlnvtLri - Lolterir . Es steht nunmehr endgilttg fest ,

daß die Ziehung der Deutschen Autisclaverei -Lotterie unbebiiigt am
24 . November er . ihren Anfang nimmt . Da der Absatz der

'
Loose

bisher ein sehr reger gewesen , so ist - mit Sicherheit anzuuehmen ,
daß dieselben bereit « vor der Ziehung l . Klaffe vergriffen fein werden ,
was bei den außergewöhnlich hohen Gewinnen 600,000 , 300,000 ,
150,000,125,000 , 100,000 re . , welche diese Lotterie bietet , auch nicht
Wunder nehmen kamt . Die Loose kosten nur */i 21 M .,
>/ - 10 .50 Mk ., Vs 4 .20 Mk .,

’/ • « 2 . 10 Mk . Boll -Loose für beide
Klassen gütig ' / > 42 Mk . ,

’/ « 21 Mk .,
*/ . 8 .40 Mk .,

>> 4 .20 Mk .
* Humoristische » . An der Berliner Prodnctenbörse hat

dieses Jahr vom Börsemvitz den Namen „ Musikjahr
" erhalten .

Es werden nämlich außerordentlich viel „ Nccorde "
geschloffen . —

„ Daß das Rauchen die Sehkraft beemttächttgt,
" meinte der

Herr Director des Gymnasiums , „ habe ich eigentlich bisher noch
wicht wahritehmen könne » . Wenn ich Abends einmal einen Spazier¬
gang vor das Thor unseres Städtchens mache , so — scheu mich
meine Herren Gymnasiasten immer schon auf tausend Schritt .

"

Kleine Chronik .

Edison agitirt lebhaft dafür , daß die Elektrieität endlich auch
auf amerikanischen Eisenbahnen als Triebkraft benutzt werde . Er
behauptet , z . B . auf der Pennsylvania -Eisenbahn zwischen New -Uork
und Philadelphia jede gewünschte Schnelligkeit mittels dreier sest -

steheuder Dynamo - Maschinen erzielen zn können . Während der
Weltausstellung in Chicago will er elektrische Züge zwischen
Milwaukee und Chicago laufen laffen .

Der 101 Jahre alte Professor der Chemie Ignaz
Bonberg zn Kiew hielt am vorigen Samstag auf einem ihm zu
Ehren veraustalteten Commers bei völliger Geistes - und Körper -

frische eine einftüubige Rede , welche von der Ilniversitäts -

Jugeud mit endlosem Jubel ausgenommen wurde .
Die erste telephonische Berbindung zwischen

Deutsch land und Oesterreich ist vorgestern mit der Linie

Zittau - Reichenberg eröffnet worden .
Aus Brüssel , 27 . Oct ., wird dem „ Jll . Wien .-Ertrabl .

"
ge¬

meldet : Unbekannte Verbrecher sprengten in verstossener Nacht
die N o t r e d a in e - K i r ch e der Stadt Onevy mittels Dynamits in
die Luft . Die Kirche ist vollständig zerstört .

In Weiler bei "Radolfzell wurde ein in der Schweiz dienender
Knecht von einem Kameraden wegen der Bemerkung , er sei ein ver¬

frorener Mensch , mit dem Messer zusammengestochen .
In Karlsruhe hat sich im Beiertheimer Wäldchen ein Dienst¬

mädchen erhängt aus Scham , weil es demnächst Matter
werden sollte .

* Erdbeben auf der Sternwarte . Aus der Königlichen
: Sternwarte in Berlin wurde in der Nacht vom 27 . zum 28 . October im
L Verlause der Beobachtungen , die dort zur Ueberwachung dcr kleinen

Veränderlichkeit der Lage der Erdaxe stattsindeu , die Wirkung
1 eines entfernten Erdbebens wahrgenonunen . (Dasselbe hat , wie
' englische Depesche» melden , in starkem Maße zu Hiaao -Osaka statt -

gefunben . D . Si .) Herr Dr . Sattennann bemerkte zuerst um
11 Uhr 21 Minuten 9 Secnnden an der seinen Wasserwage des
Instruments eine Wellenbewegung des Erdbodens , welche eine

| > Periode von etwa 13 Secnnden zeigte und nach ungefähr
11 Minuten erloschen war . Der Verlaus war ziemlich ähnlich wie

' bei den entsprechenden früher beobachteten Wirkungen eines starken
Erdbebens zu Taschkent in Mittel -Asien und zu Patras in Griechen -

e land . Nach der Gesammtheit der Aufzeichnungen kann die bc -
| obachtete Wellenbewegung in Berliu nicht früher als um 11 Uhr
. 13 Minuten begonnen haben .

Ketzt » Drahtnachrichten .

hd . Derlitt , 23 . Oct . Die Vorlagen für den Land¬

tag sind folgende : Entschädigung der Reichsumnittelbaren ,

Landgemeinde - Ordnung für Schleswig - Holstein , Polizeikosten -

Gesctz , Gesetz - Entnmrf wegen Verpflichtung zur Anstellung
der Militär - Anwärter , Tertiärbahnengesetz , möglicherweise
auch die Provinzial - Wegeordnung . — Dem Bundesrath
find nunmehr die Etats des Reichs - Eifenbahnamts , der

Reichsjustizcn - Verwaltung , des Reichskanzlers , der Reichs¬
kanzlei und der Marine zugegangen . Die Marin « soll ein

fortdauerndes Ausgaben - Plus von B ‘ /i Millionen , davon

l ' /z Millienen auf de » Anneudienst » nd die Haltung
der Schiffe und Fahrzeuge ausweifen . Eine fernere Blehr -

ausgade ist die zweite Rate für Befestigung Helgolands .

* Berlin , 29 . Oct . Die „ Berl . Börsenztg .
" meldet aus

Kiel : Die Danziger Marinebehörden erhielten ans Berlin

telegraphisch auf die Ankunft des Zaren bezügliche Befthle .

— Graf Waldersee wurde telegraphisch zum Kaiser nach

Potsdam berufen , wo er eine längere Conferenz hatte .

Derselbe dürfte dcr Uebcrbringer eines Handschreibens des

Kaisers an den Zaren sein .

hd . L - nban , 29 . Oct . In Hiogo - Oseka wurde durch ein

furchtbares Erdbeben großer Schaden angerichtet . Bei dem

Erdbeben in Hiogo gab es 300 Tobte .

H . 6reft , 29 . Oct . Anläßlich der Ankunft des russischen
Panzers „ Dmitridoeshoi

"
herrschte große Begeisterung . Die

Straßen war beflaggt , es wurde ein Fackelzug veranstaltet . Die

Menge rief : „ Es lebe Rußland
"

.

( Nach Schluß der Redaetion ringrgangen .)
* Kopenhagen , 29 . Oet . Die für heute Mittag festgesetzt

gewesene Abfahrt des „ Polarstern
" mit dem Zareupaar nach

Danzig ist wegen Sturmes verschoben worden . Der „ Danebrog
"

geht um 3 Uhr mit dem griechischen Königspaar ab .

20,000 Mk . u . s. w . ES war ein Jrrthnm , solche Summen fest -

Ben , nnb das um so mehr , als die deutsche Kunst erst in Eng -
sich Bahn zu brechen hat . In den öffentlichen Galerien sind

Deutsches Reich .

» Hof - und Pcrfonal - Uachrichtett . Der Kaiser be =

mebt sich Samstag nach Schloß Liebenstein als Gast des

B « afen Philipp zu Eulenburg . Es soll dort eine

größere Jagd abgehalten werden . — Nach der „ Börsen -

Atg .
" steht die Ernemuuig des P ri uz eu Heinrich znm Contrc -

Avnnral und General -Major bevor . — Der Zar trifft Freitag
Früh bestimmt in Danzig ein , das Empfangsbankett ist bereits

ijestellt . Die Polizei hat Vottehrungen getroffen . - Zu © breit
des Königs vou Rumänien fand am Mittwoch Nachmittag

M Uhr eine Parade dcr zweiten Garde -Dragoner uitd des 1 . Garde -
Tetd -ArMeiie -8bcgimetits auf dmt Kasernenhof des letztgenannten

ä $ egtments statt , tziach der Parade begaben sich die Majestäten in
das Offiziers - Casino , wo das Mittagessen mit 55 Gedecken ein¬

genommen wurde . Der Kaiser brachte ein Hoch auf den König
git8 . Gegen 7 Uhr verließen die Monarchen unter der Escorte

ybeier Züge Garde -Kürassiere das Casino und ßegaben sich in ' s

Wpenthans , wo eine Gala - Vorstellung ftattfaub . Heute Bormittag
S Uhr fand auf dem Bornstedter Felde bei Potsdam tüte Gefechts¬
übung statt .

* Gisrtthsttsee . Der Kaiser hatte bei einem

neulichen Besuch des in der Sommerstraße in Berlin

dem Reichstags - Neubau gegeuübcr errichteten Muster -

Hauses der Baugesellschaft „ Eigenhaus " befohlen , daß für
ihn zwei solcher Häuser , deren Besetzung Se . Majestät sich
Vorbehalten hat , erlmut werden sollen . „ Der hierin liegenden
Allerhöchsten Anerkounuug der Bestrebungen der Gesellschaft ,
welche den arbeitenden Klassen ein billiges und zweck¬
mäßiges eigenes Heiui schaffen will , lag " — so schreibt

Nachtrag .

- o - Zur Feier des ÄS - jährlgen Bestehens dr » Lasttier -

Regiments v » tt Gersdorstf findet tjeute Abend großer

Zapfenstreich statt . Derselbe beginnt um 83/ « Uhr auf dem

Host der Infanterie - Kaserne , bewegt sich durch mehreren Straßen

des südlichen Stadttheiles und endet auf dem Kasernenhof mit

dem Abendsegeu .
— Kirchliches . Anläßlich des Jubiläums des König ! .

Füsilier - Negimeuts von Gersdorff findet morgen ( Freitag ) Vor¬

mittag 77 . Uhr ein feierlicher Dankgottesdienst mit Te Demn in
der katholischen Pfarrkirche statt , welchem die katholischen Mann¬

schaften beiwohnen .

- m - Eoursi -rrlchl drr Frankfurter Korst vom 29 . «Jet ,
Nachmittags 3 Uhr . Credit -Actien 237 , Dlseonto -Commandit -

Antheile 172 ' / «, Staatsbahn - Actien 239 , Galizier 177 , Lombarden
"

gypter 96 , Italiener 88 , Ungarn 897 «, Gottl -ardbahn -

. ....... 131 , Nordost 1147 «, Union 747 «, Dresdener Bank 1347 *,
Laurahütte - Actien 110 ’/ *, Gelsenkirchener Bergwerks -Aciien 149 ,
Russische Noten 206 ' / *, Darmstädter Bank 1297 «, Oesterr . Soup .
1727 «. — Die Börse eröffnete auf Rückgang der Montanwerche in

sehr flauer Tendenz . Schluß befestigt auf Deckungen .

merksamkeit . — Es ist ein großer Unterschied , ob sich ein Mensch
einige Stunden anständig zu benehmen weiß , oder ob er Wittlich
ein anständiger Mensch ist . — Gewöhnlich hat nur die Wahrheit

Ans dem Gerrchtssaai .

- o - Wiesbaden , 29 . Oct . ( Strafkammersitzung .) Vor -
sitzeuder : Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Geheimer Justizrath Moritz . — Der
30 Jahre alte Ackerer Heinrich Sch . von Nordenstadt hat sich
am 28 . April er . gegenüber seinem 77 Jahre alten Vater , der t !jn
schon lange aus feinem Hause gewiesen hatte , wiedeiholt des Haus¬
friedensbruchs und der Sachbeschädigung schuldig gewacht , indem er
in der väterlichen Wohiutng die Fensterscheiben zertrümmerte und
der wiederholten Aufforderung , das Haus zu vcrlaffen , nicht Folge
leistete . Das Schöffengericht belegte den ungerathcueu Sohn
deßhcflb mit 4 Wochen Gefänguiß . Die Berufung de ? Angeklagten
gegen dieses llrtheil mürbe zurückgewiefen . — Die weitere Ver¬

handlung hat die Beschlagnahme gefüabener , Unbekannten gehöriger ,
anarchistischer Druckschriften znm Gegenstand . Im Interesse der
guten Sitten und der öffentlichen Ordnung witt > diese Verhandlung
unter Ausschluß der Oeffeittlichkeir geführt . Es wird die Beschlag -
n -ahme der Schriften ausgesprochen . — Das „ Wiesbadener Tag¬
blatt "

hat s. Z . berichtet , daß sich am 13 . März d . I . ein Dienst¬
mädchen aus dem brüten Stockwett eines Hause ? an der Onrg -
straße auf den Hof gestürzt . Dieses Mädchen erscheint nun heute
in der Person der 19 Jahre alten Klara I . von AßmanuShaiisen
auf der Anklagebank , inn sich wegen Diebstahls zu verantworten .
Diese Anklage steht mit dem Sturz au ? dem Fenster insofern in
ursächlichem Zusammenhang , als die Dienstherrschaft der I . nach
ihrer llebersührung in das städttsche Krankenhaus verschiedene ihr
entwendete Gegenstände , einen Muff , einen Correspoudenzhalter
und drei weiße Küchentücher , fand . Das Königl . Schöffengericht ,
welches diese Anklage zuerst beschäftigte , sprach die Angeklagte
mangels Beweises frei , vermochte auch aus dem Sturz aus dem
Fenster kein belastendes Motiv herleiten , da der fragliche Diebstahl
hierzu nicht ausreiche . Auf die Berufung der Staatsanwaltschaft
wurde heute nochmals gegen die Angeklagte verhandelt . Der Gcttchts -

hof kam zu dem Schluffe , die Angeklagte auf ihren geistigen Zustand
untersuchen zu lassen . Die Verhandlung wurde befifialb vertagt . —
Die Berufung des Landmanns Christian S . II . von Pfaffen¬
wiesbach gegen ein llrtheil des Schöffengerichts zu Ufingen,
welches ihn wegen Psandverbringung mit 3 Tagen bestraft hat ,
wird infolge Nichterscheinens des Recurreuleu auf dessen Kosten
verwerfen . — Gegen den des Diebstahls im wiederholten Rückfall
beschuldigten Taglöhner Nicolaus H . von Flörsheim , welcher
der Ladung zum heutigen Teriniii nicht gefolgt ist , wurde Vor -

sührniigsbefehl erlassen . — Von der Beschuldigung , mehrere Be¬
trügereien verübt zu Haden , wird der Fuhmianu Heinrich K . von
Eppstein , welcher soeben in Ziegenhain eine längere Zuchthaus¬
strafe verbüßt , freigesprochen .

» d II _
er Gör V- 1— ।—/ — , v— — , -/ — v — — - ii ------- , --------- ,—

öle ft E " te Erzeugnisse deutscher Meister gar mcht , in den Privat - Samm -

icrufi

*

1 I Zungen englischer Kunstfreunde nur schwach vertreten .

* Aellammoniolr . Die „ Schreckensscene in einer Menagerie
"

scheint ein ständiger Abschnitt in den Zeitungen werden zu wollen .
Angesichts derartiger Vottommuiffe drängt sich immer wieder die

Frage auf : Giebt es beim — wenn nun einmal solche Schau¬
stellungen erlaubt sind — in verzweifelten Fällen kein wittsames
Mittel 4 >er Abhilfe ? Ich kann — so führt ein Chemiker in einer
au das „ Kl . I .

"
gerichteten Zuschrift aus — diese Frage aus

eigener Erfahrung bejahen und spreche offen meine Verwunderung
darüber aus , daß die Leute , welche ihre Haut so zu Markte tragen ,
noch nicht auf die Anwendung von Aetzammoniak ( fiaeror ammonii
caustici ) verfallen sind . Einen einzigm Sttahl tiefer icharfätzenden ,
den Athem gänzlich benehmenden Flüssiakeit in die Nase der Bestie
gespritzt , und sie laßt ihr Opfer los . Man braucht bei der Schau¬
stellung nur die Vorkehrung zu treffen , daß ein Gehülfe in
unmittelbarer Nähe des Käfigs eine starke , mit Aetzammoniak
gefüllte Spritze bereit hält , die er im Augenblick dringender Gefahr
auf das wütheude Thier abdrückt , so daß der Julmlt in die Nase
entleert wird . Meine Erfahrung , von der ich eben sprach und

welche für das Praktische der Sache , auch wenn es sich nicht gerade
um Menagerie -Vorgänge handelt , spricht , gründet sich auf das Aus¬

einanderbringen zweier Doggen , die sich fest iueiiuiuber verbissen
hatten . Wer jemals ein Köterdnell dieser Art mit angesehen hat ,
weiß , daß in solchen Fällen selbst Unsummen von Prügel nichts
als eine Verfchwendung sind . Auch hier war das nicht anders .
Die Leute auf dem Hofe riefen deßhalb endlich mich , dm „ Herrn
Provffor

"
, zu Hilfe , und ich „ löste

" die innige Verbindung der
beiden Hunde einfach auf chemischem Wege in der schon oben an¬

gedeuteten Weise . Das Aetzammoniak entsprach durchaus der von
mir gehegten Ermattung . Als die Thiere sich später von ihrer
Betäubung erholt hatten , schienen sie den gegenseitigen Groll voll¬

ständig vergessen oder sich eine hellsame Furcht vor der unheim -

llchen Spritze bewahrt zu haben . •
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■ Die , deren Stiesel am meisten knarren , erregen zuerst unsere Ans -

Albumd ! 8tter .

Ein Genius steht oft bewundernd füll .
Wo Sckülerwitz verbeffern will . Bonterweck .

*

Dar wittsamste Mittel , ungerechten sozialen Ansprüchen zu
wehren , ist : gerechte zuvorkommend befriedigen .

I . Biou , Pft . in Zürich .

daß die mit Glücksgütern gesegneten wohlhabeudcreu
Klasscu dem Beispiel Sr . Majestät folgen und

ruch ihrerseits durch ähnliche Zmveuduugcu bewähttcn
and wohlverdiellien Arbeiterfamilien zur Erlangung einer

behaglichen Wohnstätte verhelfen möchten . Wenn es auch
manchen Arbeitern bei den von der Gesellschaft aufgestellten
Bedingungen möglich sein wird , nach und nach aus eigenen
Mitteln sich in den Besitz eines Häuschens zu bringen , so
werden doch andererseits viele und gewiß auch ost die besten
und tüchtigsten Arbeiter dazu nicht im Stande sein . Hier
ist nun den wohlhabenden und reichen Elasscn die beste
Gelegenheit gegeben , ein gutes Werk zu thun , ütdem sie

Arbeiterhäuser errichten helfen , deren Besetzung mit

würdigen Arbeitern von ihrem Ermessen abhängen kann .
Es ist zu hoffen , daß sich Männer finden werden , die der

Anregung Sr . Majestät Verftnnduiß entgegenbringen und
dem Beispiel folgen , welches er . in hochherziger Weise
gegeben hat .

"

* HerNtt , 29 . Ort . Die „ Voff . Ztg .
" meldet aus

Paris , der Justizmimster habe ein Strafgesetz gegen die

Zuhälter misgearbeitet , welches er heute der Kammer vor -

segle . — Nach der „ Nordd . Allg . Ztg .
" steht die Ent¬

scheidung über Einberufung des Reichstages
noch aus . — Der „ Vorwärts " erklärt die Nachricht vom

Ausscheiden Licbknecht ' s aus seiner Redaetion für falsch .
— Eine unerledigt gebliebene Vorlage dürfte wieder auf
die Tagesordnung der Wirtter - Sesfion des Reichstages ge¬
langen , nämlich der Entwurf eines Gesetzes , betreffend die

Unterstützung von Familien der zu Friedens¬
übungen einberufencn Mannschaften . Als Tag
des Inkrafttretens des neuen Gesetzes ist der 1 . April 1892
in Aussicht genommen , sodaß , wenn das Gesetz zu Staude
komntt , schon im nächsten Sommer den Angehörigen der zu
Ucbungen eingezogrnen Reservisten und Landwehrmänner
Unterftütznngcn zufließeu würden .

* Rundschau im üeidje . Sämmtliche Geschäftsbücher des
bcrguiämiischen NechtSfchutz -VereinS in Saarbrücken wurden beschlag¬
nahmt nnb nach Saarbrücken geschafft . Es verlautet , dies hänge
Mit einem Kassen -Defizii von 10,000 Mk . zusammen . — Auf der
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , den 29 . October , Abends 8 Uhr :
518 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Erz . Nowak .

Programm :
1 . Don Cesar - Marsch
2 . Französische Lustspiel - Ouverture
3 . a ) Waldvögleins Nachtgesang ,

Träumerei .....
b ) Waldvögleins Morgenlied ,

lyrisches Tonbild . . .
4 . Rosen aus dem Süden , Walzer .
5 . Finale aus „ Lohengrin

“ . . .
6 . Ouvertüre zu „ Si j

’etais roi !“

7 . Kroatische Schaarwache , Concert -
marsch für Harfe allein . . .

Herr Wenzel .
8 . Traumbilder , Fantasie . . . .

Zither - Solo : Herr Walter .

Dellinger .
Keler -Bela .

Eilenborg .

Joh . Strauss .
Wagner .
Adam .

Zamara .

Lumbye .

Fremden - V erzeichn iss
vom 29 . October .

Adler .
Manz , Kfm . Dresden
Hoffmann . Frankfurt
Steimer , Erl . Frankfurt
Goldmann . Bielefeld
Fischbach Hanau

Hotel Block .
Othberg . Eschweileraue
Lichtenberg . Brüssel

Central - Hotel .
Huppe ! m . Fr . Limburg
Bischof . Ehren breitstein
Deutsches Heidi .
Wattstran . London
Wohlleben m . Fr . Leipzig
Frosch m . Fr . Danzig
Marx m . Fr . Berlin
Horsten . Berlin

DietCBiuiihle .
Silberstein , Dr . Berlin
Kund , Hauptm . Berlin
Pauli , Fr . m . 8 . Berlin

Englischer Hof .
v . Koff m . Fr . Petersburg
v . Linkholm . Hamburg

Einhorn .
( Inilicek , Kfm . London
Hahn , Kfm . Pirmasens
Levi , Kfm . Berlin
Landwehr . Nürnberg
Wetzstein . Berlin
Jacki . Magdeburg
Müller , Kfm . Leipzig
Krener m . Fr . Mannheim
Eisenbahn - Hotel .
Breilmann . Barmen
Tilemann . Cambetg
Europäischer Hof .
Ullmann . Antwerpen
Morgenstern . Warschau

Grüner Wald .
Müller . Limbach
Glitte , Kfm . Görlitz
Kemper . Elberfeld
Dauernheim . Köln
Schürkens , Fr . Köln

Hotel Happel .
Schuchnoerdt . Bielefeld

liaiserbad .
v . Nidda , Offic . Berlin
Heilmann , Fr . Berlin
Heilmann , Kfm . Berlin
Beschnidt m . Fr . Berlin
v Seydlitz Hannover

Hotel Rheinfels .
Knitelius . Coblenz

Nassauer Hof .
Becker , Consul . Leipzig
Becker , Erl . Leipzig

Nonnenhof .
Mann Frankfurt
Schlagern . Fr . Hillesheim
v . Bylevelt m . Fr . Sohn
Uhlfelder . Nürnberg
Schmidt m . Fr . Bonn
Küster . Hannover
Maack . Elberfeld

Qucllcnhof .
Lose , Dr . Bonn
Lieber , üutergutenau
Baseler . Oberneisen

Römerbad .
Schmidt , Fr . Dresden

EEosc .
Waldstein . New -York

Taunus - Hotel .
Jostine . New - York
Dake . Philadelphia
Broeking , Dr . med . Bonn
Melsbach . Sobernheim
Kayser . Bielefeld
v . d . Leyden Amsterdam
Unger . Strassburg
Stumens , Erl . Hamburg
Trier , Kfm . Hamburg
Morgenstern , Fr . Berlin
Morgenstern . Berlin

Hotel Victoria .
v . Grewingk . Russland
Albert m . Fr . Köln

Hotel Vogel .
Wolff . Kfm . Schwelm
Frosch . (Danzig
Gombertz . Hannover
Richter , Kfm . Zella
Klinke m . Fr . Köln

Hotel Weins .
Kuenzer , Fr . Freiburg
v . Beust . Frfrl . Freiburg
Köhler , Fr . Frankfurt
Sieger , Kfm . Köln
Malmus , Kfm . Cassel
In Privathätiscrn .

Pension de la Paix .
Heyden m . Fr . Obernitz

Villa Monbijou .
v . Minkwitz , Fr . Rdval

Villa Nerothal 10 .
Zillesen , Fr . Arnheim
Royaards , Erl . Haag
Erholungshs . Friedheim .
Baumann , Erl . Röval

Fahrten - ViSne .
( In die mit P bezeichneten Züge können Postsendungen
( gewöhnliche Briefe , Postkarten , Kreuzbänder , Waareu -

proben u . dgl .j eingeworfen werden . )

Nassauische Eisenbahn .

TannuSbahn .

Abfahrt Von Wiesbaden :
41 s 55 545 * 6 *2op 7 * 740

750 g25 * 9 10 « J* 10 «
1129p 1210 ip 150 * 2 -35
250 * (nur an Sonn - und
Fiicrtagrn ) ZS0 4 '20* Q30
ßiop 6 .35 7 « * 747 823
9P 910 * 1035 *

• Slur bis Saftet .

Ankunft in Wiesbaden :
531 * 634 * 724 745 8w *

853 935 949 * 10 <9 1123
1222 * 1257 126 2 ' 6 234 *
(nur an Tonn - und Feier »
tagen ) 2 -58 344 * 440 528
61 645 * 7 « 84 * 848
1021 IQto 1Q51* H45

♦ Rur Don Saftet .

Rheiubah » .

Abfahrt Von Wiesbaden :
7 835 9 ' 5 11 (nur bis Lorch)

1135p 1232 15 2 220 *
(nur an Soun - u . Feiertagen )
418 510 725p 8 '4* 1134

• Rur bis Rübeshrim .

Abfahrt Von Wiesbaden :
8P 950 140p 310 64 -' P 750

Ankunft in Wiesbaden :
443 633 * 747 * 915 1117

1156 * 1232 246 43 (nur
von Lorch) 554 (J37 tzl 853
932 * (nur an € onn » und
Feiertagen ) 948

* Nur von Riidesheim .

( Rheinbahnhof ) .

Ankunft in Wiesbaden :
530 610 MS 1225 338 555 8 ' 2

Bahn Wiesbaden -Schmalbach

Hessische Ludmigsbahn .

Richtung Wiesbaden -Niedernhausen .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :
5 >6 8,4P 1125 229 650 j 74 102 129 46 919

Nhein Dampfschifffahrt .

Kölnische und Diisseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 71/ «, 10V « Uhr
bis Köln ; 11 ' / - Uhr bis Coblenz ; 10 ' / « Uhr bis
Mannheim .

Frei - Deilagen
des

„ Wiesbadener Hclgbtatt
"

find :

Rechtsbnch (zwanglos wiederkehrend ) ,

Tascheit - Fahrplan ( jährlich zweimal ) ,

Wand Kalendev (jährlich einmal ) .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 . 39 . Jahrgang . No . 27j ».

ie .
S

Eigene Werkstätte . Eigenes Fuhrwerk , ms

Prima

größter Auswahl . 19360

Telephon No . 127 . 20849 -

noch neu , auch für Krankenwagen geeignet ,
tzlwljIrVvWy billig zu verkaufen Michelsberg 6 .

«i

Herren - Westen

ferner : 20 Nußbaum - Kommoden , 10 Consolen ,
20 Wasch - Kommoden mit und ohne Marmor , Wasch -
toilettcn mit Spiegeln , passende Nachttische , 40 ein -
und zweithürige pol . Kleiderschränke , 10 Bücherschränke ,
8 sehr schöne Spiegelschränke , 2 Schreib - Secretäre ,
20 lackirte Kleiderschränke , 15 Vcrticows , Gallcrie -

schräuke , 25 Herren - und Damcn - Schreibtische , Herren -

Büreaux , 2 sehr schöne Büffets , 40 Sophatische , Aus -

zugtische , 20 Bauern tische in Nußb . , schwarz und
Eichen , Eichen - Flur - Toiletten , eine große Parthie
Spiegel , Zimmerstühle , Speisestühle , Servirtische : c .

Der Transport gekaufter Gegenstände geschieht frei .

toiispoilohlt MllsthUkl - Otskii
von Schmiedeeisen mit Kupserkessel , sowie mit schmiede¬
eisernen Kesseln , die besten zum Kochen von Vieh -
fulter zc . re . 20620

Ich empfehle dieselben in solider Ausführung billigst .

P . J . Fliegen , Kupferschmied,

Metzgergasse 37 .

.ILesezirkel Sluclihandluug u . Antiquariat ,'
Kirchgasse 27 . 19W

Gesang - n . Clavier - Unterricht
ertheilt Emilie Kiepenheuer , MoEr . so .

Die besten Zeugnisse über die am Kölner Couscrvatoriuut
erlangte Ausbildung , sowie sonstige vorzügliche Referenzen stehen
zur Seite . 20393

Ferd . Marx Waelaf . ,
Auctionator und Taxator .

Büreau und Geschäfts - Lokalitäten : Kirchgasse 2b .

Wichtige Schriftsetzer
sucht gegen hohe Bezahlung in gesicherte Stellung
die

L Scliellenberg
’

sclie Hofbnchdrnckerei .

Langgaffe 27 .

Cabliau , Zauder , Scholle » , Turbot , Seezungen ,
la Rhein - tnib Elbsalm , Lachs - u . Silber - Forellen ,
lebende Hechte , Karpfen , Barsche , Barbe » und

Bräsem , lebende Hum » . er , Elb - und Nral - Eaviar ,
geräuch . Lachs , Lachs - Forelle » , Aale , Bücklinge ,
Sprotte » uud Flunder » , sowie sümmrliche marinirte

Fischwaare » empfiehlt billigst

« Julius Breyer , Grabenstraße 9 .

€ tg . Schmitt ,
Handschuh Fabrik , 9 Laugga

Hosenträger .

Große Auswahl aller Sorten Hosenträger , trgosj - , Esmarch - ,
Gio - u . Kläger - Hosenträger . Gestickte Hosenträger von 3 Mk .
au , Kinder - » . Herren -Hosenträger von 50 Pf . an , selbftgcfcrtigte
Hosenträger in größter Auswahl . 19361

GMT — Schmitt ,
9 Langgasse .

Dienstag , 3 . November l . I . , Vormittags 10 ' - Uhr , im
Coucerthaussaale , Große Bleiche 56 in Mainz , läßt Herr

Leopold Bach

nm 10,000 Flaschen UeiWkia
ans den Jahrgängen 1876 , 1880 , 1884 und 1886

öffentlich versteigern .
Probetage vom 13 . Oktober l . I . täglich im Hause Breidcn -

bacherstraße 17 ( Eingang im Hofe ) , sowie am Berstcigeruugstage von
9 — 10 Uhr im Versteigcrungslokalc ; auch werden die Proben bei der Ver¬
steigerung verabreicht .

Mainz , 3 . October 1891 . ( No . 22924 ) 153
Der Amtsverwescr des Großh . Notar Classi

Mr . Hing , Gerichts - Assessor .

Möbel - Halle
2 b . Kirchgasse 2 b

• von

Ferdi . ÄKserx Naclif . ,

Auctionator und Taxator .

Ich habe augenblicklich einen großen Posten

neuer Möbel
, fetten n . Spiegel

auf Lager , den ich , um rasch damit zu räumen , zu spott¬
billigen Preisen abgebe . 348

Es befinden sich darunter :

Eine sehr schöne compl . Schlafzimmer - Einrichtung ,
20 diverse complete lackirte und polirte Betten mit

hohen und niederen Hüupten , 15 einzelne Sophas ,
Chaiselongues uiib Divans , 1 Salon - Garnitur mit

Cravatteis .

Große Auswahl in allen Sorten , große Deck - Cravattcn , auf zwei
Seiten zit tragen , von 50 Pf . an bis zu den hochfeinsten , öicgatö -
Crabatteu für Steh - und Umlege -Kragen von 50 Pf . an , Schleife »
zum Anhängen , schwarz und farbig .

Das Neueste n « d Hochfeinste in Ceavatten in

Am Italian Olass
for ladics will begin on Nov . lst Two lessons a week , monthly 6 Mks .
Address at Bömcr ' s library , Wilhelmstr . 2,20188

Italienischer Kursus
für Damen beginnt mit 1 . November . Zweimal die Woche , monatlich
6 Mk . Näh , im Tagbl .- Bcrlag . 20187

Ken eröffnet !

Speise - Wirthschaft
Nerostrasse 16 , Part .

Vorzüglichen Mittagstisch und Abendessen
in allen Preislagen in und äusser dem Hause
empfiehlt

M . Jude
,

Merostrasse IS , Pari .

Handschuhe
Zur Herbst - und Winter - Saison empfehle alle Neuheiten in :

Krimmer - , Silkin - und Astrachan . Handschuhe für Herren und
Damen von 3 Mk . an .

Große Auswahl in Jagd - n . Mahrhandschuhen , mit tt . ohne Pelzfutter .
Glace mit Futter , Pelzbesatz und Mechanik ä Paar 3 Mk .
Tricot mit und ohne Futter von 59 Pf . au .
Ringwood - Handschuhe für Kinder , Damen und Herren in allen

Preislagen .
Militär -Handschuhe in größter Auswahl , in Wolle , Wasch - Wildleder .

Als außergewöhnlich billig empfehle einen Posten

ftlliMritr mb faröiger Kued - simdlWk ,
4 , 6 u . 8 Knopf laug , von 2 bis 2 .50 Mk .

Extra starke Glace - Handschuhe , 4 -kuöpf ., Paar nur 3 Mk .
2 - knöpf . Damen - Handschuhe , Ziegeulcder , Paar 1 .50 Pik .

Großes Lager aller Sorten Glace - , Tu cd - , Wasch - u . Wiidcder -
Handschuhe , folvie nach Maaß fertigt 19159

Matt verlange überall :

Weiner ’
s haissiiiacher Nudeln ,

rühmlichst bekannt ( keine sog . Fabnknudcln ) ,
bei Fr . Hirt - , Taunusstraße , I lei Ch . 14 ei per , Webergasse ,

„ A . Wirth , Kirchgaffc , „ H . Schinckl ing . E . Mtchelsb
„ ^ . F . Hiirgcucr,Helliuundstr . I „ C \ iiroiit , Albrechtstraße .

NB . Zur Bequemlichkeit und dem Wunsche des consmuirenden Sßttbli »
knms Habe Perkaufsstellcil errichtet und bitte nm qefl . Zuspruch . 20000

Einige Hundert Ginfaßsteiue für den Garten zu kaufen gesucht
GötHestraße 38 , 1 .

Neu einietroffen
in 12 verschiedenen

Qualitäten :

Eine schwere

haltbare

Waare in rich¬

tiger Manns¬

grösse schon

zu Mk .

bis zu Mk . 15 das Stück .

Damen -
, Knaben - und Mädchen - Westen

in Auswahl .

Carl Claes
,

Abteilung für Strümpfe , Handschuhe u . Tricotagen ,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

20276

Berantwortlich für die Redaktion : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötbcrdt . Rotalionspressen - Truck und Verlag der L . Schellen berg
'

scheu Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

